
Aufbau einer erfolgreichenAufbau einer erfolgreichen 
interdisziplinären Jugendsprechstunde:

Was können Pädiater und 
Allgemeinmediziner voneinander lernen?

D d B d H i MPHDr. med Bernd Hemming MPH

Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin an der HHU Düsseldorf                            

Praxis für Familienmedizin in Duisburg
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Aufbau einer erfolgreichen interdisziplinären Jugendsprechstunde: 
Was können Pädiater und Allgemeinmediziner voneinander lernen?

Kamtsiuris P. (KiGGS Auswertung 2007)



Befragung:

Charakteristika der Stichprobe:
Gymnasium in einem Oberschichtstadtteil 
von Düsseldorf; eine 7.Klasse (13 Jahre) ; ( )
und eine 9.Klasse (15 Jahre)

M h dMethode: 
Fragebogen mit anschliessender 
Focusgruppendiskussion

7. Klasse Gymnasium
Altersstruktur: Geschlecht:Altersstruktur:
12 Jahre:   3
13 Jahre: 20
14 Jahre:   2

Geschlecht:
weiblich:   15
männlich: 10

9. Klasse Gymnasium
Altersstruktur: Geschlecht:
14 Jahre:   3
15 Jahre: 21
17 Jahre:   1

weiblich:   13
männlich: 15



1)Zu welchem Arzt/Ärztin gehst Du zur Zeit? Bitte begründe Deine Antwort:

Ki d t/Ki d ä ti H t/H ä tiKinderarzt/Kinderärztin Hausarzt/Hausärztin

di F ili ht d t
9 1313 J „die Mutter bringt mich zum Arzt,

er kennt mich seit der Geburt,
ich habe viel Vertrauen zu ihr“

„die ganze Familie geht dort 
hin, 
der Hausarzt hat mehr Zeit, 
der Kinderarzt kennt sich nurder Kinderarzt kennt sich nur 
mit Kinderkrankheiten aus“

10 1515 J
„lange Erfahrung mit dem 
Kinderarzt, Vertrauen zum 

„Kinderarzt zu wenig Erfahrung 
mit Jugendproblemen, 

Kinderarzt, 
die Mutter entscheidet das“

g p
Hausarzt eher als Lotse zu den 
Fachärzten“





2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Alkohol
12 7 4 1 13 Jährige

14 5 0 4 15 Jährige

Lampert T. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Rauchen
11 9 2 2 13 Jährige

12 8 1 2 15 Jährige

Lampert T. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Drogen
15 5 1 3 13 Jährige

g
14 6 2 2 15 Jährige

Lampert T. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Computersucht
1 4 13 6 13 Jährige

p
0 2 13 8 15 Jährige

Lampert T. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Essstörung
9 8 4 2 13 Jährige

g
10 8 2 3 15 Jährige

Hölling H. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Piercing/Tattoo
0 4 12 8 13 Jährige

g
0 3 7 14 15 Jährige

Brähler E. (Universität Leipzig 2009)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

sehr wichtig unwichtig

Sexualität/Verhütu
ng

5 11 6 1 13 Jährige

ng 16 3 2 1 15 Jährige

Kahl H. (KiGGS Auswertung 2007)



2)Wenn es eine/n Arzt/Ärztin speziell für Deine Altersgruppe gäbe, wie wichtig 
wäre Dir seine/ihre Kompetenz in folgenden Themen:

Gibt es noch weitere Themen, die Dir wichtig sind?

13

Akne, andere Süchte (Schokolade), 
Gruppenzwang, Schulstress, 13 

Jährige

Gruppenzwang, Schulstress, 
gefährliche Sportarten,  Aggressionsverhalten, 
Hilfe bei Problemen mit den Eltern, 
zu laute Musik, Allergien

Symptome die nicht durch Krankheiten ausgelöst 
d k kö lt ti M di i 15 

Jährige
werden erkennen können, alternative Medizin, 
Sportmedizin, Umgang mit Trauer und Tod, 
KrankheitsängsteKrankheitsängste



3)Wo würdest Du in der Zukunft am ehesten eine/n solch kompetente/n Arzt/Ärztin 

erwarten?

speziell geschulte/r Kinderarzt/Kinderärztin 10 2

13 J 15 J

speziell geschulte/r Hausarzt/Hausärztin 9 10

in einer Jugendsprechstunde mit Ärzten/
Ärztinnen aus verschiedenen Fachgebieten 19 16Ärztinnen aus verschiedenen Fachgebieten



3)W ü d t D i d Z k ft h t i / l h k t t / A t/Ä ti3)Wo würdest Du in der Zukunft am ehesten eine/n solch kompetente/n Arzt/Ärztin 
erwarten? 

13 J 15 J

speziell geschulte/r Kinderarzt/Kinderärztin 2 08 2

KiAKiA HaA HaA

speziell geschulte/r Hausarzt/Hausärztin 

in einer Jugendsprechstunde mit Ärzten/

3 71 8

in einer Jugendsprechstunde mit Ärzten/
Ärztinnen aus verschiedenen Fachgebieten 6 108 11



3)Wo würdest Du in der Zukunft am ehesten eine/n solch kompetente/n 
Arzt/Ärztin erwarten?

Wie sollte diese Jugendsprechstunde mit Ärzten/Wie sollte diese Jugendsprechstunde mit Ärzten/
Ärztinnen aus verschiedenen Fachgebieten denn aussehen?

nicht nach Arzt riechen, hell freundlich, getrennte Wartezimmer eher wie ein Wohnzimmer 
als ein Kinderzimmer, 

Ärztin/Arzt sollte nett sein, ein Freund sein, die Krankheiten der Jugendlichen ernst 
nehmen, ehrlich sein (auf Nachfrage) aber nicht brutal, Rezepteinnahmen mit den 
Jugendlichen direkt klärenJugendlichen direkt klären

da Jugendliche nicht krank wären sollten jährliche Gesundheitsuntersuchungen mit 
Beratung zum Gesundheitsverhalten angeboten werden, die Ärzte sollten Süchte g g ,
erkennen können aber dann weiterschicken zum Psychologen oder anderen Fachärzten, 
bei Stress und Prüfungsängsten sollten die Ärzte immer da sein aber kurze Wartezeiten 
haben



Fazit ?


